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E aufgenommen
o besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicher Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konflikte; spezielle Erhaltungshinweise.

Das von Alsna¡:nen an eilæm Bach gegnindete Trjmbach gehörte im Mittelalter zr:r
Herrschaft der Frohburger. osn bedeutenden Geschlecht gehörten zahlreiche Güter
\¡on Base1 .bis jn die Ir¡nerschweiz. Die Frohburger $:úndeten die Ståidte Aarburg,
Olten, Zofi.::gen urid Liestal. ûn die Mitte des 13. .lh.s sank die t4acht des Gnafen-
geschlechts. T"jmbach kam an die F?eiherren von Falkenstein r¡nd 1458 an Solotåurn.
Auf einern Felsplateau 400 I'IeÈer oberhalb der trschaft liegt *ie R:ine der eLrsnals
geuialtlgen Burganlage der FrolrJcurg, welche 1356 von einern Erdbeben zerstört wurde.

Der j¡n 12. .lh. gegnindete Kjrchensatz Trjmbachs kam j:: der Reforrnationszeit an Bern.
Erst durch den l$niger Vertrag wurde 1539 der katholische Gottesdj-enst jn Trjmbach
gesichert. 1873 wurde jm ffi, eine christkatholische Pfarrei gegnindet. 35 Jalrre lang
zelebrierten ùi-e Christkatlroliken in der kattrolischen Kj¡che die Messe, gaben das
Gotteshaus aber un 1900 den Katholiken zurück und bauten sich 1908 ihre eigene
Kjrche (E 1. L.2) .

Gnrndlage für die Entwickh:ng Ttj¡nbachs war seine I-age am F\¡sse des Unteren Hauen-
steins. Zo11 und Geleit wr:rden ursprtinglich jn Trjmbach erhoben. Die BevöIken:ng
fand E::werb beim trriarentransport oder im Strassenbau. Im Dorf gab es zahlreiche
Gasthöfe und Stallungen für zt¡ejhr:ndert, Pferde. ¡,tit, 1054 Ei:n^¡ohnern war Tyjmbach
1850 neben Iostorf das grösste Dorf jm Bezirk. Als jedoch 185E der erste Eisen-
bahnûlnnel dr:rch den Hauenstein eröffnet wurde, verlor der Warentransport über die
Passstrasse rasch an Bedeutr:ng.

Der älteste Teil Trjmbachs, wie er auf der Siegfriedkarte von 1884 abgebildet ist,
(G l, U-Zo III und \III), liegC am Rand des Juras in ei¡em kleinen Seiterrtal entlang
eines unterhalilc des Hauensteins entsp:ingenden Bachs. Dieser Teil Trjmbachs ist ein
ausgeprägrb.es Strasser¡1orf. Fnjher rejhte sich die Bebaur:ng jerveils nur eine Reijre

.¿

Nac

Oualifikation
Vergleichsraster
o Stadt (FIecken)

o Kleinstadt (Flecken)

ÃVerstädtertes Dorf

o Dorf

o Weiler
o Spezialfall

Lagequalitäten

räumliche Qualitäten

architekturhistorische Oualitäten
zusätzliche Oualitäten

Bewertung des Ortsbildes im regionalen Vergleich

Ekrernaliges Bauerndorf und Etappe am Fuss des Unteren Hauensteins. Heute Wbhnvorort
O1tens. Die Ortschaft Ij-eqe j¡r ejnsn weitgetrend verbauten klej¡en Seitental. Kei-ne
besonrleren Lagegr-ralitäten trotz der r.¡rverbauten Erhaltr:ng der a¡ das alte Zent'¡n
anschlj-essenden Nahungebr:ng (U-Ri \Æ) .

Gewisse rå¡rùiche Qualit-¿iten dank der ausgeprägten Stn:ktr:r eines Strassendorfs,
welche txotz des Ausbaus der Strasse r:nd vieler Neubauten noch heute klar erkenn-
bar ist. C'er¡risse rär¡nliche O:alit¿iten des Arbeitenohngebiets aufg:rund d.es recht-
winkligen Strassensystsns nrit einer hcmogenen, regrelmÊissi-g angeordneÈen Bebauung
Gewisse räunliche Oualitäten der hohen, ståidtlschen Bebaung entlang des r:nteren
Teils der Hauptstrasse. . /
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tief beidseits der Strasse, welche heute zu ej¡tern ca. 12 l{eter breiten A^sphaltband
ausgebaut wurde. Beidseits der Strasse stehen einige neist traufsÈåir¡lige Altbau-
ten' a¡neist regionalQpische zu¡eigeschossige "Dreisässenhäuser" Íri-t geradenr Sat-
teldach. Sie stanwen vonndegend aus dem 18. i¡nd fnihem 19. .lh. So trifft nran 1¡
TYj¡nbach' im @ensatz zLt den ar:deren Oltscfnften des Bezjrks, auch einige ältære
"Dreisässenhäuser" mit nassivent Oekoncrnieteil urrd g¡rossen n¡n¡@entoren an (1.0.9.
1.0.10) . In den grossen Frejrär¡nen z'vr¡.ischen den Altbaugrr.rppen sj-nd in den letzten
Jahrzelurten zahlrej.che nehrgesclrossige hlohnbltbke erbaut v¡crden. Ttåihrerld i¡n Gebiet
1 ðle heterogene Bebaur:ng noch wesentlich von Altbauten rni.tgeprägt wi-rd (Aufr¡aLne-
ka@orie C), so wird i':: derl U-Zonen III i:nd \III die s¡:Éirliche Altbebauung von
NeubauÈen dcrni¡ri.ert. Ei¡r besonderer Schutz èieser Ortsbildteile ist dsnr¡ach LLinfäl-
lig gerorden.

Im unteren Tej.l des Strassendorfs (G f) håtufen sich einige Altbauten (B f .1) . Die
Bebauung ist auch hier uneinheitlich: "Drej-sässenhäuser", Hochstrrdhåiuser, lriohnhäuser
aus dem 19.Jh. und sakrale Bauten. Das Erscheinr:ngsbíld w'j¡d von den Gasthäusern
geprägt (E f.1.3,8 L.L.4, 1.1.6). Die stattlichen, zwei- oder dreigeschossigen
traufståindigen Putzbauten, vo::uriegerd aus dern Ende des 18. Jh.s, erinnnern an die
fnjhere Bedeutr.urg der Hauenstej¡strasse für Reiserde ur¡d lVarentransporL. Im alten
Zentrun Trj¡nbachrs stehen auclr ejrige öffentliche Bauten. Bei der katholischen pfa¡r-
kirche (E 1.1.1) starmt das elnfache Schiff aus dsn 18. .1h., das klassizistische
Porb,al r¡on 1831 r:nd der angebaute Turm mit Kisbissen von 1942. Gegenüber diesem
Bau steht, von ej-nem vorgelagerten Park umgeben, die chrisUcatholische Kirche
(E 1.I.2), 1908 r¡ach den Plåinen der Architekten v.A:r< und ReaI erbaut. Neben der
katholischen Kirche wr:rde in den 60er Jal¡ren das neue Gemej¡delraus erichrtet (f .1.8),
ejn zvrei.geschossiger Bau nit Flachdach und vorgehåingter Ah¡nÍnir¡nfassade.

Wie auf der Siegfriedl<arte von 1884 erkennbar, erstrecl<te sich das Strassendorf bis
über die Abzneigting der Strasse nach Winzr¡au und Gösgen hir¡aus. Die Bedeuterng dieser
Stel1e dol<unentiert heute noch die klej¡re Dreifaltigkeitskapelle (E 0.0.14).
Neben der i.rn Jahr 1600 erbauten Kapelle stelrt ein langegstreci<tes, markantes "Ðrej--
såissenhaus"mj-t Rrnd@entoren, ein Gastt¡aus aus dsn 17. oder 18. .fh. (E 0.0.15) .
um dieses Altbauensernble liegt, das heutige Zentn-rn Ttünbachs (U-Zo trII) . Seit der
l4itte des 20. Jli.s wurden an der Stelle r¡on Altbauten viergeschossige i¡tchn- oder
Geschäftshäuser nrit zentralen I\:nktionen uryl Låiden errichtet. Durch eine Grosstiber-
bauung ist j:t den letzten Jahrren die {.Ingebung der l{reuzung vollkonunen r-rrgestaltet,
worderr (0.0.13). Besonders störend sind die zwel lrlchnhäuser, welche direkt gegen-
über der IKapelle an der¡ Gastlrof angebaut wr¡rden (0.0.16) . . /.
Oualifikation ( Fo rtsetzu ng)

Gewisse architekturhistorj-sche O¡alitäten dank der klaren Ablesbarkeit
der Gesa¡ntform des langgestreckten Strassendorfs r:nd der trotz des Aus-
baus der Hauptstrasse noch erkeru:baren Strr:l<tur der trairfsüindig gerejh-
ten Bebauung. Oh't^¡ohl vj-ele Ner-:bauten an die Stelle rzon aþebrochenen Alt-
bauten bzw. r¡on Zw'ischenlcereichen entstanden sind, sind die stattlichen
Gasthäuser erhal-ten geblieben, sodass die Bedeutr:r:g Trjmbachs a1s Etappen-
ort noch heute erlebbar Íst. - Die Bebaur:ng der Vriohnsiedl:ngen, welche nach-
ei¡ander zwischen dem Ende des 19. und der ersten Håilfte des 20. JaÌ:rhr:nderts
entstanden sj¡d, weist die typischen IvþrisnaLe von Arbeiterhäusern auf:
Ejn- oder Zweifam:il-ienhäuser in klej¡ren Gåirten, Satteldach mit F?ontispiz,
Eckquader. - Die Trennr:ng von altem Dorf r:nd späterer lbhnbebaur:ng ist
heute ven¡¡ischt worden.
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rn aen letzten ¡anrzenntà ist-dei -#ieiien 
zwischen dsn Strassendorf (G f¡

r-:nd dem steilenrl;v¡aldeten eôrd jm Síiden von Ej¡r- und ¡4ehrfarnilierÈräusern
äberbaut worden (tJ-Zo I). Dagegen blieb das Stüclc der BacLrnulde urrterhalb der
Klus (U-Zo II) unverbaut. Teile des weiten lfangs auf der nörrllichen Talseite
sird j¡r den letzten JahrrzeLurten ebenfalls überbaut r,'orden, doch blieb z"vrrischen

denr alten Zentn¡n (e f .1.) urxi dsn ehsnaligen Weiler Dtlrenberg ejn Streifen un-
verbaut (U-Ri fÐ. In diessn Hangabsctrritt liegt, vis à vÍs der Kirche, die 1657
gegrrindete, 1762 neu erbaute l,fi-lhle (0.5.44) . Zr¡¡ej. Oekoncrniebautst und ein schönes
Bauernhaus bilden mit der Mühle zusanflÞn ej¡e unversehrte, reiz¡¡olIe båiuerU-che
Altbaugnrppe (B 0.5). Am Rand des hier offen fliessenden Bachs liegen ausser der
Kirche ej¡r alter, hölzerner Getreidesplzcher (0.0.49) ur¡d das grossdinensionierte
Schulhaus (E 0.0.12), ein stattlicher, drelgeschossiger Bau mit, Wal¡rdach von 1912.
lrþgen der Bedeutuhg der angrrenzenden Bebaur:ng bzv¿. der in jJ:r liegenden Bauten r:nd
Gru¡4>en, aber auch $regen der Tatsache, dass das alte Dorf ansonsten rundr¡n verbaut
worden j-st, sollte dieser Hangabschnitt (U-Ri fÐ mit. einem Bauverbot versehen wer-
den. Die Bebauung des Wej-lers Dnirenberg wurde hingegen stark beeinträchtigt. Nur
noch a¡¡el Hochstudhär:ser sind intakt erhalten qeblieben (0.0.43) .

A1s Folge der Entwici<}:ng Oltens zur gtrössten Indr¡striestadt des lGntons . hat sich
auch Trjmbach jn'den leÈzten hr:ndert Jahren stark vergrössert. Die Bevölken:ng hat
sich a,¡ischen 1850 und 1900 verdo¡pelt und seitdem ven¡ierfacht.

Bis 1910 war Ttimbach mit der ar¡deren Aareseite nur dr¡rch ei¡re Fåihre verbr:nrien. Seit-
dern fi.ihrt eine Bräcke (0.0.35) dj-rekt zu den SBB-lrlerkstiitten mit jhren zahlreichen
Arbeitsplätzen. Derur T?j¡nbach enü'ricklelte sich zu Erde des 19. Jtr.s nur langsarn.
Nanentlich entsta¡d um die JaLrrhr¡rdertwende, entlang der Strasse zur Fähre' eine
doppelreihige Bebauung (B 2.3) r:nd parallel zur Hauptstrasse wurde zr¡¡ischen altem
Strasserdorf und O1ten ein rechtwinl<liges Strassensysten angelegit (G 2). Bei der
erhaltenen Eebaur:ng aus dj-eser Eþoctre (B 2.3, B 2.4) hardelt, es siclr r-rn zneigeschos-
sigq traufståindige, einfaclre Kosthåiuser. Ein tlzpisches Stilelsnent sj:rd di-e sard-
stej:rernen Eckquader. Hjnter den Bauten liegen heute noch gfosse Gørüsegåirten.

Et:lva nach 1910 hat sich Trjmbach rasch ausgedelrrt (siehe oben). Ei¡e grosse Zahl
von Arbeitersiedlungen wr:rde gebaut (B 0.6, B 0.7t 2.0.27, 2.0.28, 2.0.29. 0.0.37
ur¡d 0.0.39), die meisten firr das Bahnpersonal. Es har:delt sich von'¡:legend urn

schlichte, a,ræigescLrossige Arbeiterhäuser n-i-t Satteldach, öfters zu Doppelhåiusern
zusænrengebaut (B 0.7). Dj.e hcmogene V{chnbebauung ist noch gut erhalten und úie
vrenigen klej¡eren iin- oder Ar¡lcauten beejnträchtigen das Gesamtbild nicht. Vor den
Häusern liegt, neistens ejn kleiner VorgarEen und dat¡inter ein grosser Gsnüsegarten.
Ej¡ Teil der Siedlrrgen schloss sich an das Strassensystern r.:nterhalb der Hauptstras-
se an (2.0.27, 2.0.28, 2.0.29). So entstand ein ausgedeintes, honogienes Vlohnquartier
(G 2). Leider wr:rden in den letzten Jahrzehnten einige Bauten aþerissen, sodass
heute jm Gebiet Lücken klaffen (2.0.30 etc.).
Exrtlang der tlauptstrasse, a1s Verlåingerung der st¿idtischen Bebauung O1tens, ent-
starrden drei- oder viergeschossige V'tohn- und Geschäftshäuser (B 2.2) . Den Abschl:ss
dieser nrarkanten, jedoch reist einseitigen Bebaur.:ng r:nterhalb des bewaldeten Jr-rra-
hangs bildet, an der Grenze zu Olten, ein Direktionsgebåir:de aus dem Ende des 19. Jh.s
jm Stil einer italienischen Vj-lla (E 2.2.23). Die dichte r:nd hohe Bebauung aus dem
19. r:nd aus der ersten il¿ilfte des 20. Jh.s lassen i.:: diesem Strassenabschnitt die
Stn:i<tur des Strassendorfs nochrnals deutlich werden.
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Im weitæn SchwernnJ-and nördlich der Ortschaft entst¡nden ab der Zwanzígerjahre
vorest isolierEe Arbeitersiedlr:ngen: B 0.6, B 0.7, 0.0.37 und 0.0.39. Eine
der zuletztentstandenen ist wohl die Baugnrppe 0.6: zeLu: identische z,v,æige-
schossige, gi-ebelstaindige Arbeiterhäuser mj-t Satteldach entlang ej¡res ge@enen
Strässchens. - Die gnossen Flächen a¡rischen den Siedlutgen r,rnd der alten Ortschaft
wr:rden ztlnehnend überbaut. Es hat sich eine ausgedelrnte lrtrohnzone gebildet (U-Zo VfIT) .
In dieser hcrnogenen Wohnbebauung bildet, neben ein paar weni-gen ALtbauten oberhalb
der alten Winznauerstrasse (0.0.41), die von den Architekten Dr:bach und Gloor ent-
wcrfene, 1951 erbaute refornrierte Kiche ej¡en besorderen Al<zent (0.0.40) .

5
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Tfimbach T?imbach
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1-1-5
1.1- 6
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0-0-'lI
0.0 .12
0. 0.13
0 .0.14
0.0.15
0. 0.16
0-0-17
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28 ,29,35,85-87

E

E

E

E
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O
c

o
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A
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c
O

c

o

25

¿3

22
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)1

86

35,86
87

70
84

80,82

E

E

E

0.0.18
2.0.L9
2-2-20

/"

t

o

Alter Dorfkern rm die Kirche
Vorortgebiet Oltens,E3tw. ab 1900
Oltenerstrasse. Geschlossene Reihe
Gruppe an der Strasse ehem. Fåihre
DoppelreiJre Arbeiterhäuser, E. 19.
Baugn:ppe um die Mühle am Tfirnbach
Rejhe identischer Bauten, um 1920
Doppelreihe Arbeiterhäuser,ab 1920

Bebaute Nahurgeh:ng zr^¡.G 1 und
Unverbaute l4ulde zvt. G I r¡nd I(lus
Oberster Teil der Siedli:ng
Unverbauter Hang ìm Nordwesten
!'üohn- und Geu¡erbezone
Unverbauter Hang oberhalb Kj-rche

Vüohn-urxt Gewerbezone in der Hcene
Park _des l(ântonsspitals Olten

Kath. Pfarrkirche St. I4auritius
(hristl<ath. iteuzkirche
C,astkrof Rössli, 18..1h.
Gasthof Schniede , anfangs 18.Jh.
Zwei k1ei.::e Hochstr:dhåiuser
Gasthaus Traube rA 19..Th., rrngebaut
Abhnrchlüd<e
Genej¡1el¡ausrBtironeubau 60er Jahre
Zurückges. GrLlppe m. Restaurar¡t
Dreisässenlr,aus ni-t Rundbogen 18..Th.
Altes Schulhaus, vor 1884
Grosses Schulhaus rPausenplaLz I9L2
Neue übhngeschäftshäuser i¡n
Dreifaltigkeitskapell-e, 16 0 0

Restaurar¡t zur Kape1Ie,L7./I8. Jtr.
Zv¡ei Wohniräuser an 0.0.15 angebaut
Neues Vúchngeschåiftshaus
Neuer Grossrar¡nladen, Parþ1atz
Zunickgesetztes lrlohngeschäftshaus
Fortsetzung der ZeilerNeubauten

1

Heutiges Zer¡tnm.

53-l

ï

9 52 7

2

* ausführlicher Beschrieb auf A-, U- und E-Blättern: vorhanden/nicht vorhanden
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Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
Umgebungs-Richtungen und Einzelelemente *

Nummer nk."m
Ø-
OCIEC:O

)-6

þ
N
U''o

=oc
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o
C

(¡)
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0)

(.)
'ËPP

O :(o :!!
9/: =qJõ(t,

Jooo-.
c_ .9'.E
Lb4

<'g ä

2.2.22
Neueg mehrgeschossiges
Tankstelle
Italienisierende Fabrikarrtenvilla

Neuer l/ibhnblock
Neues l¡IchnL¡aus

Neue l{ohnjclcbke
Stichstr. mit Btirgerhåiusernrab 1930

Stichstr. nÉt Bfirgerhäusernrab 1930
Ialchnqrar*ier rnit Strassenkreuz
Lücice ir¡ G 2, Abbríiche ect.
Neuer !üohnblock, Et ernitbedachr:ng
DoppelreiJre hlohnlcliickerum 1953

Neue lGar¡kenhauserueitenrng
1S-geschossj-ges Schr,¡esternhaus
Eisenbetonbnicke über die Aare
Neuer Vfrrhnlclock, 8-greschossigrl9S0
.Do¡4:elrejhe Btirgerhäuser, ab 1930
Park
Zwei Reihen Arbeiterhäuser,ab 1930

Ref . Johra¡neskirche, 1951 /FÏiedhof
Gnrppe älterer Bauten hrinznauerstr.
lüeiler Hj:rter-Dürrenberg
ZweÍ intaicte Hochstudhåiuser am Hang
Mühle, 1657, erneuerb 1762

lrtchnq.rarUter j¡ der U=Zo rV
Gruppe an alter llauenstej¡rstrasse
Neuer !üohnJclock
Zlvei zusannengebaute Tar:nerhäuser
Hölzerner Getreidespeicher m. Laube
Siehe Aufnahne Olter¡

7L

31

E

2-A^24
2-3 -25
2.0.26
2.0.27
2-0 -28
2^O -25
2^0-30
2-O-3I
2-0 -32
0.0.33
o_o-34
0-0-35
0.0 - 36

0.0.37
u. 0.3u
0-0-39
0.0.40
0-0-41
0 -o -42
0-0-43
0.5.44
0-0-45
0.0.46
0.0.47
0.0.48

o
to
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o
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o
o

3
c
c

c

74
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52

45

40,42

lo
T

o

o

5,'7 ,

?^2-"

0

3

0

0.0.50

* ausführl¡cher Beschrieb auf A-, U- und E-Blättern: vorhanden/nicht vorhanden
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